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sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (20)

1. Uli und Bambus haben schon einen langen Weg
hinter sich, ohne etwas von ihrem Freund entdeckt
zu haben, als sie plötzlich ein eigentümlicher Lärm,
vom Flusse her, aufhorchen lässt.

2. Ein Motorboot nähert sich rasch, und die beiden

Buben, die zuerst erschraken, erkennen die
wohlbekannte Gestalt Professor Pinards.

3. Die Freude über das Wiederfinden ist auf beiden

Seiten gross. Uli, Bambus und Spurtli steigen
an Bord, und bald fährt das Boot wieder in den
Fluss hinaus.

4. Der Professor erzählt seinen Freunden, wie er
vom Strom mitgerissen wurde und halb ertrunken
von der Besatzung dieses Schiffes gerettet worden
sei.

5. Inzwischen ist das Boot an seinem
Bestimmungsort angekommen und legt an. Alle begeben
sich an Land, und der Offizier, der unsere Freunde

gerettet hat, führt sie zum Kommandanten.

6. Dieser, ein alter afrikanischer Soldat, ist sehr
erfreut über den unerwarteten Besuch; er erlabt
die Schiffbrüchigen und lässt sie ihre Geschichte
erzählen.
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